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Ansland
ich Ungarn Der Kaiſer traf Dienstag morgene r Leitha zur Jnſpizirung der Truppen der

agerperiode ein In Begleitung des Kaiſersen i ver Erzherzog Wilhelm und die Militär
Ledelimächtigten Deutſchlands Englands Frankreichs Jtaliens
dußtands und der Vereinigten Staaten von Amerika An

er Inſpizirung der Artillerie nahm auch v Graffen
auptmann im GardeFeldArtillerie Regiment in Berlin

Pelcher ſich bereits e Zeit an den Uebungen der Batterie
viſton betheiligt theildie m ſoe Landtag lehnte geſtern die von der

zungtſchechiſchen Minorität der Kommiſſion beantragte Re
Wlution die dritte Leſung der Schulaufſichts
Vorlage bis nach t ſämmtlicher Aus
gleichsvorlagen zu vertagen ab Für dieſelbe ſtimmten
die Jungtſchechen und ſechs Alttſchechen Die von der Majorität
der Kommiſſion acceptirte Reſolution Skarda in welcher die
Regierung aufgefordert wird dem Landtage die Grundſätze der
Gerichtsorganiſation ſowie die Miniſterialverordnung betr den
Gebrauch der beiden Landesſprachen vorzulegen wurde an
genommen Dafür ſtimmten alle Vertreter des Großgrund
heſitzes die Alttſchechen und die Jungtſchechen dagegen die
Deutſchen Nach Ablehnung eines neuen Vertagungsantrages
der Jungtſchechen wurde die SchulaufſichtsVorlage in dritter
Leſung angenommen Der Landtag genehmigte ferner ein
ſtimmig den Beitrag des Landes zur Schiffbarmachung
der Moldau in Höhe von 2 Mill fl Der Statthalter
ſprach darauf in Ermächtigung des Kaiſers die Vertagung
des Landtags aus

Frankreich Der pariſer Berichterſtatter der Times macht
die folgenden Mittheilungen über die in Paris verhafteten
ruſſiſchen Nihiliſten Alexander Demski war früber
ein züricher Student Er war dort der Führer der Partei und
heaunfſichtigte mit einem gewiſſen Brinſtein die Anfertigung der
Bomben in einer Schmiede Dem Schmied erzählten ſie die
hohlen Bomben ſeien zur Verzierung eines eiſernen Gitters
Heſtimmt Bei im letzten März mit den Bomben vorgenommenen
Verſuchen wurde Brinſtein getödtet und Demski ſo gefährlich
verwundet daß er bis zur letzten Auguſt im züricher Hoſpital
Hleiben mußte Dann wurde er bei Genf über die franzöſiſche
Grenze geſchickt Jm Mai 1889 waren ſchon 12 andere Nihiliſten
ansgewieſen worden Sie wünſchten alle nach Frankreich geſandt
zu werden und ſagten ſie wollten nach Paris gehen Die fran
zöſiſche Regierung wurde natürlich gewarnt Gerade vor
12 Monaten hatte ich eine Unterredung mit Demski und ſprach
eine halbe Stunde lang mit ihm im Hoſpital über die Wirkſam
keit der Schreckenspartei Er iſt ein kräftig gebauter Mann von
32 Jahren ſehr intelligent und ſpricht franzöſiſch und deutſch
gut Obgleich ſchwer verwundet und kaum imſtande ſich im
Beite zu bewegen wurde er dennoch in ſeinen terroriſtiſchen
Anſichten nicht wankend Es hätte nicht viel zu bedeuten
erklärte er daß eine Bombe zu ſeinen Füßen geplatzt ſei
ſo bald er wieder gehen könne würde er die Sache wieder
aufnehmen Er ſtellte das Bl eines Komplotts in Abrede
erklärte aber man werde noch von ihm hören Er hat ſein
Wort gehalten An demſelben Tage an welchem Brinſtein
verunglückte kam Mendelsſohn nach Zürich und befand

ch in der Wohnung des Todten als Demski s wurde
r hatte einen erſt kürzlich von der ruſſiſchen Botſchaft in

Paris ausgeſtellten Paß ſodaß die e Polizei ihn nicht
ehelligen konnte Er verſchwand ſofort nach dem Leichen

begängniſſe Brinſteins und mit ihm verſchwanden 30 Bomben
Ueber 40 waren in Zürich angefertigt worden und nur 13
wurden in den Wohnungen der Verhafteten vorgefunden Die
Polizei iſt deshalb überzeugt davon daß Mendelsſohn die
übrigen mitgenommen hat und glaubt daß die letzteren die in
Paris vorgefundenen ſind Jſt dies der Fall ſo ſind die
Bomben nicht gefährlich Brinſtein und Demski füllten ſie mit
einer von ihnen zubereiteten Flüſſigkeit und warfen ſie gegen
Felſen in der Umgegend von Zürich ohne daß eine Wirkung
eintrat Erſt als der Stoff wieder in eine Flaſche gegoſſen
wurde erfolgte die Exploſion welche Brinſtein tödtete er
letztere in der Schweiz wohlbekannt Er war der Reiſeagent
für die Gruppe und wurde in Genf verhaftet in einer Druckerei
in welcher anarchiſtiſche Flugblätter gedruckt wurden Die im
Mai 1889 vom ſchweizer Bundesrath ergriffenen Maßregeln
ſcheinen die Schweiz von dieſer Sorte Leute wirkſam befreit zu
haben Es halten ſich nur ungefähr ein halbes Dutzend mehr in
der Schweiz auf und dieſe haben nichts mehr zu ſchaffen gegeben
leildem die leitenden Geiſter fort ſind
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21 Kapitel
Bei dem Diner ſprach die Baronin Elſa v Theiern ſehr

eifrig dem köſtlichen Nektar der Champagne zu von dem ſich
die beſte und feinſte Sorte in ihrem Keller befand aber von
den DHelikgten Speiſen berührte ſie nur wenig

Miß Bennett entging es nicht daß dies gegen die Gewohn
heit ihrer Schülerin war Sie beobachtete die Baronin ſehr
ſcharf ohne daß dieſe es bemerkte und ſie kam bald zu dem
Suſſe Sie trinkt um ſich zu betäuben und ſie kann nicht
iel eſſen weil ihr eine ſchwere Laſt auf dem Herzen liegt
Die Jrländerin war die Mäßigkeit ſelber eine Eigenſchaft die
ſich beſonders gegenüber geiſtigen Getränken ihren Landsleuten
ſonſt nicht nachrühmen läßt

fons Mylady werden Sie abends eine Konverſation wünſchen
roWte ſie als das Diner zu Ende war

e Baronin hatte eben einen Kelch von dem roſenfarbigen
ihee Wagner geleert und nun ließ ſie ihre linke Hand über
d höne Skirne gleiten als ob ſie einen ihrer Gedanken
e könnte und erwiderte

muß ſchlafen Miß Bennett ja ſchlafen der Schliſls ja der nach dem größten Dichter des Grames ar
entwirrt, und ich
ſagt bielt inne als fühlte ſie daß ſie bereits zu viel ge

Mylady werden wohl daran thun ein wenig zu ruben,a gret Miß Bennett Jhre Nerven ſind etegt es iſt
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1 Veilage zu Rr 188der Saclegeitung
In dem am Dienstag ſtattgehabten Miniſterrath theilte

der Juſtizminiſter Fallières mit daß die Unterſuchung
gegen die ruſſiſchen Nihiliſten den Vorſchriften
des Strafgeſetzbuches gemäß geheim geführt
werde über die beſchlagnahmten Schriftſtücke
werde niemand eine Mittheilung gemacht werden
Bei der fortgeſetzten Berathung des Antrags betreffend die
Feſtſetzung des Maiszolles auf 3 Fres erklärte der
Miniſter des Ackerbaues in der Deputirtenkammer daß die
Regierung den Antrag annehme Viette Freihändler ver
langte die Vertagung Die Kammer lehnte dieſe mit 349
egen 185 Stimmen ab und beſchloß die Berathung am
onnerstag fortzuſetzen Luiſe Michel wurde von den

Gerichtsärzten für unzurechnungsfähig erklärt und außer
De uns geſetzt man bringt ſie in eine Anſtalt nach

ienne

Großbritannien Die Times ſchreibt Wir ſchrieben
vor einigen Tagen daß es wahrſcheinlich weniger ſchwer fallen
würde die Grenze des britiſchen und deutſchen
Einfluſſes in der Gegend des Victoria Nyanza
und in Uganda feſtzuſtellen als weiter ſüdlich
wo Deutſchland Anſprüche erhebt auf die Beherrſchung der
zwiſchen dem Tanganhyika und dem NyaſſaSee liegenden
Stevenſon ſchen Straße Damals aber war der Erfolg des
Dr Peters noch nicht bekannt Man hat davon geſprochen
die Streitfrage auf der Grundlage beiderſeitiger Konzeſſionen

isher noch nicht davon gehört welche Konzeſſiouen uns
Deutſchland angeboten hat Es drückt auf das Nyamiland
welches ſich klärlich innerhalb unſerer Sphäre befindet und
auf die Stevenſon ſche Straße und fordert vielleicht jetzt gar
vorwiegenden Einfluß in Uganda Auf dieſe Weiſe muß die
Do ut des Politik nicht ins Leben geſetzt werden Es iſt un
befriedigend zu finden daß die Vertreter der britiſchen Jnter
eſſen in Oſtafrika nochmals wie es ſcheint von ihren
deutſchen Konkurrenten geſchlagen und ausgeplündert worden
ſind Der Erfolg des D Peters rechtfertigt ziemlich die
peſſimiſtiſchen Anſichten Stanley s und Sir Samuel Bakers

Jm Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſekretär Ferguſſon
auf eine Anfrage Ueber die jüngſt von Stanley aufgeſtellte

Rindvieh weggenommen hätten und daß gegen dieſe Vieh
wegnahme auch keinerlei Vorſtellung erfolgt ſei ſei der Regie
rung keinerlei Mittheilung zugegangen Ebenſo
wenig habe die britiſche Regierung irgendwelches
Gebiet an Deutſchland ab getreten

Die St James Gazette erfährt daß Kaiſer Wilhelm
während der erſten Woche des Auguſt der Gaſt der
Königin in Osborne auf der Jnſel Wight fein
wird Der Kaiſer gedenke London nicht zu beſuchen ſondern
werde die

Hohenzollern unternehmen

Bulgarien Aus Sofia meldet der Telegraph Sämmtliche
im Panitza Prozeſſe Freigeſprochenen mit Aus
nahme von Matheff nämlich Demeter Rizoff Abalanskh
Stamenoff Nojaroff und Pantalei Keſſimoff ſind
aus Bulgarien ausgewieſen und vergangene Nacht durch
die Polizei an die ſerbiſche Grenze gebracht worden

Hleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Petersburg 3 Juni Bei dem Kronprinzen von

Jtalien fand heute nachmittag um 4 Uhr Empfang des
diplomatiſchen Corps ſtatt zu welchem alle hier anweſenden Bot
ſchafter und Geſandten in großer Uniform erſchienen waren
Der Empfang dauerte etwa eine Stunde

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
66 Sitzung vom 3 Juni 12 Uhr

Das Haus genehmigt zunächſt in dritter Berathung debattelos
den Nachtragsetat betr die Verſtaatlichung vonEiſenbahnen und geht hierauf zur zweiten Berathung der

Ab nehmen Sie mir nicht übel
ich ſagte der Champagner ſpielt mit meinem Verſtande Auf
Wiederſehen morgen

Miß Bennett erhob und verneigte ſich und dann verließ ſie
das Speiſezimmer

Die Baronin ſank in ihren Armſtuhl zurück und wieder
ſtrich ſie z aufſeufzend mehrmals mit den beiden mit koſt
baren Juwelen geſchmückten Händen über ihre Stirne

Ja ſchlafen ſagte ſie zu ſich ſelber Ob ich es nur
kann Wie manche halbe Nacht durchwachte ich ſchon im
weichen Bett wie auf einer Folterbank liegend und wünſchte
mir den ewigen Schlaf herbei Warum auch nicht Beati
mortui ſingen Sie an den Gräbern Selig ſind die
Todten, ſoll es heißen Wer weiß ob es wahr iſt Die
Alten hatten ihren Hades mit dämoniſchen Qualen und uns
hat man eine Hölle vorgemalt unter dem ſehr zweideutigen
Titel Die göttliche Komödie Welche Rolle werde ich darin
ſpielen

Ein Diener trat ein um nachzuſehen ob er den Speiſetiſch
abräumen dürfe und Elſa v Theiern erhob ſich Sie
ſchwankte nach ihrem Boudoir und dort beauftragte ſie
Annette Renard keinen Beſuch vorzulaſſen ausgenommen
Georg Hörfarth falls dieſer komme

Den melden Sie mir, ſagte ſie er ſoll mich im Salon
erwarten

Daß ich den doch nicht vergeſſen konnte murmelte ſie
nachdem Annette ſich entfernt und dann ging ſie in ihr Schlaf
r und ſank dort auf das Sopha nieder auf dem einſt

rbara von Hörfarth geträumt
Der Wein that ſeine Wirkung und bald ſchlief ſie ein
Eine prächtige Standuhr von vergoldeter Bronce Fortuna

o eine Wolke über Jhnen ſchwebte und Sie fürchteten die Glücksgöttin vorſtellend wie r Füllhorn mit ſeinenEin einen Bli et auf Sie niederſenden Eine reichen Erdball i ießt de die
de Schlaf und Jhr Himmel wird hell und klar ſein wie ſie Annette te und ihr meldeter über uns an einem ſchönen Junimorgen

e al Was Sie nicht alles ſehen lachte die Baronin
van hätten eine Prophetin werden ſollen eine Veleda unſeres
3 underts Aber dieſes Geſchäft rentirt ſchlecht in unſerer
ingläubigen Zeit Entweder miſcht die Polizei ſich darein

S Stunde alsn Hörfarth im Salon ſie erwarte ihrem Befehle

n We gre h ſie ſich und e Z
und nach einer Weile ſagte ſie Pek ße naynwennen

u ſchlichten Der Grundſatz iſt richtig genug nur haben wir

Behauptung daß die Deutſchen in Afrika ungehindert den auf
britiſchem Gebiete befindlichen Eingeborenen 10,000 Stück

ahrt von Deutſchland nach Cowes auf ſeiner acht

5 Juni 1890
v r

Die Kommiſſion hat bekanntlich die Ablehnung de
einzelnen Artikel der Vorlage beantragt

Zu Art 1 der die grundlegenden Beſtimmungen der Vorlag
enthält liegen verſchiedene Anträge D Windthorſt Centr
und De Brüel vor

Zunächſt beantragt Abg Windthorſt unler Ablehnung des
Art 1 die Regierung aufzufordern zunächſt mit den kirchlichen
Oberen in weitere Verhandlungen über die Verwendung der
Sperrgelder einzutreten und auf Grund dieſer in der nächſten
Seſſion einen neuen Entwurf vorzulegen

Eventuell beantragt Abg De Brüel die Regierung unter
Ablehnung der Vorlage aufzufordern dem Landtage einen
Entwurf vorzulegen durch welchen denjenigen die durch die Ein
ſtellung der ſtaatlichen Leiſtungen für die katholiſche Kirche ge
ſchädigt ſind bezüglich ihren Rechtsnachfolgern ein Entſchädigungs
anſpruch gewährt und nur bezüglich des hiernach noch verbleibenden
Reſtes der Sperrgelder eine anderweite Verwendung zu kirchlichen
Zwecken geordnet wird
Als weiteren Eventualantrag hierfür ſchlägt Abg Dr Brüel

eine neue Faſſung des Art I dahin vor daß die Sperrgelder den
Kirchenoberen nach Maßgabe der Aufſanmmlung derſelben in den
einzelnen Bezirken ausbezahlt und dieſen die Verwendung der
ſelben zu Beihilfen an die geſchädigten Gemeinden im weſentlichen
überlaſſen ſowie vom 1 April 1890 an Zinſen in Höhe von
3 Proz gegeben werden

Endlich beantragt Abg Dr Windthorſt als letzten Eventual
antrag immer vorausgeſetzt die Ablehnung der früheren Anträge
unter vorläufiger Ausſetzung der Beſchlußfafſung behufs Prüfung
der Höhe der feſtzuſtellenden Rente die Regierung zu genauer Nach
weiſung der vorenthaltenen Gelder mit Angabe der Berechtigten
aufzufordern

Abg Dr Windthorſt Ctr Jn der Kommiſſion iſt allerſeits
das Beſtreben hervorgetreten die Vorlage zum gedeihlichen Ab
ſchluß zu bringen Bedauerlicherweiſe ſind die Bemühungen bis
her erfolglos geblieben denn die gefaßten Beſchlüſſe können zu
keinem allſeitigen Einvernehmen führen Jch verſtehe nicht wes
halb die gegneriſchen Parteien ſich auf einzelne Details ſteifen
man will doch auch dort Wunden aus der Kulturkampfszeit ver
narben laſſen Will man aber dort Geld gewähren ſo verſtehe
ich nicht welches Jntereſſe die Herren haben können an einer
weiteren Kontrolle des gewährten Geldes Das kann nur hervor
gehen aus einem Mißtrauen gegen die katholiſche Kirche Ein
ſolches iſt aber unberechtigt Will man Frieden dann muß man
jedes Mißtrauen fahren laſſen Beide chriſtliche Konfeſſionen
ſind gleichberechtigt Sehr wahr im Centrum Wenn Neid
und Mißtrauen weiter walten dann iſt ein Friede unmöglich
und der Kampf wird weitergehen Sehr wahr im Ctr Miß
trauen können Sie nur beſeitigen wenn volle Gerechtigkeit

waltet Darum ſoll man die Gelder denen zurückgeben denen
e unrechtmäßig entzogen ſind Lebhafte Zuſtimmung im Etr

Das Gerechtigkeitsgefühl das in den Maſſen des Volkes ſtärker
iſt als hier Sehr wahr im Ctr verlangt die unbedingte Zurück
gabe der entzogenen Gelder Wollen Sie anders verfahren dann
geben Sie politiſchen Strömungen die Sie bekämpfen ein Vor
bild wie man das Privpateigenthum beſeitigen ſoll Sehr wahr
im Centrum Die evangeliſche Kirche ſoll den Neid gegen die
Katholiken aufgeben er iſt nicht am Platze Wir Katholiken
werden berechtigte Wünſche der evangeliſchen Kirche ſtets erfüllen

Ruf rechts Antrag Goltz Gegen den Antrag Goltz haben
ſtaatsrechtliche und budgetmäßige Gründe geſprochen deshalb
konnten wir ihm nicht zuſtimmen

Nun iſt geſagt worden die kirchlichen Oberen hätten der Vor
lage ein tolerari posze zutheil werden laſſen Der Miniſter hat
in der Kommiſſion ein verſtümmeltes Aktenſtück vorgelegt Un
ruhe rechts sine die et consule ohne Unterſchrift mit der An

deutung daß das eine Entſcheidung des Heiligen Stuhles ſei
Ein Juriſt würde auf ein ſolches ſo verſtümmeltes Aktenſtück
keinerlei Gewicht legen und es zum Beweiſe nicht verwerthen
können Sehr richtig im Centrum Es wird angeführt das
Aktenſtück ſei auf einem diplomatiſch nicht ſeltenen Wege erlangt
worden Demgegenüber wiederhole ich daß der Heilige Stuhl
in dieſer Sache zu keiner Zeit und in keiner Weiſe irgend welche
Stellung genommen hat Hört hört im Centrum Er hat
ſich völlig neutral verhalten die Angelegenheit der einheimiſchen
Geſetzgebung Ruf rechts dem Centrum überlaſſen Das heißt
nicht ein tolerari posss ſondern die Vorausſetzung ausſprechen
daß die katholiſchen Mitglieder wiſſen werden was ſie nach den
Lehren der Moral und des Rechts zu thun haben werden Sehr
gut im Centrum Der Heilige Stuhl iſt nicht gewohnt uns
am Zopfe zu nehmen Er ſagt ihr habt Moſes und die
Propheten handelt danach Heiterkeit und Beifall im Centrum
Nach dieſen Grundſätzen arbeiten wir und ich halte die Be
hauptung aufrecht daß von einem tolerari posse nicht die Rede
ſein kann Sehr wahr im Centrum Jch erwarte die Recht

der preußiſchen Regierung Der Kultusminiſter hat
Werth darauf gelegt daß im Kommiſſionsbericht bemerkt wird
daß ich der Sünder geweſen bin der ſeine Erklärung veranlaßt

Man ſeu auch das Rauchzimmer neben dem Salon be
leuchten Aber ſchnell
Annette eilte fort um den Befehl durch den Diener aus

führen zu laſſen
Die Baronin hatte ſeit ihrem Beſuch in der Krieau ihre

blaßgrüne Toilette noch nicht gewechſelt ſie hatte auch in
ieſem Kleid geſpeiſt und auf dem Sopha geſchlafen und es

ſah etwas zerdrückt und zerknittert aus Ebenſo ſah man es
ihrem reichen ſchwarzen Haar an daß es ein wenig in Un
ordnung gerathen war und in ihrem Geſicht war eine Wange
blaß die andere aber die gegen das Sophakiſſen gedrückt
war ſtark geröthet Jhre ganze Erſcheinung hatte etwas Ver
ſtörtes an ſich und als ſie zu einem Spiegel ſchritt ſchwankte
ſie als ob die Wirkung des Weines noch nicht zu Ende wäre
aber ihr Geiſt war doch ganz und gar mit der Erzbüſte ihres
verſtorbenen Gemahls beſchäftigt

Sie warf nur einen zerſtreuten gewohnheitsmäßigen Blick
in den Spiegel aber es ſchien als ſähe ſie ihr Abbild kaum
denn gleich wendete ſie ſich wieder ab drückte eine Weile ihre
Hände vor ihr Geſicht und dann ließ fie dieſelben herabſinken
ſchritt langſam aus dem Schlafzimmer in ihr Boudoir aus
dieſem weiter in den Speiſeſaal und durch dieſen der bereits
ziemlich dunkel war in den Salon wo der prachtvolle Gas
luſter mit einem Dutzend Flammen ein helles Licht verbreitete
An den Salon ſtieß das Rauchzimmer das ſonſt nur ſelten
zur Benutzung kam Jetzt aber brannte auch dort ein Gas
luſter den ein Diener angezündet der ſich ſoeben ent
fernte

Er trug

S

Jnmitten des Salons ſtand Georg Hörfarth
einen eleganten ſchwarzen ger und verbeugte ſich laut
los als die Baronin unter der Verbindungsthüre zwiſchen
dem Speiſeſaale und dem Salon erſchien Hier ſtand
einen Moment ſich mit einer Hand an einen Thürpfoſten
ſtützend dann wies ſie mit ausgeſtrecktem rechten nach

Salonthüre welche in das Vorzimmer führte und ſagte
eiſe

Georg Schließen Sie jene Thüre ab habe JhnenDinge zu ſagen die niemand außer Jhnen hösehen dann dorthin ins er howen dar r
Ein wahrhaft dämoniſches Lächeln glitt über die Züge



hat Es iſt ſonſt nicht Sitte in Kommiſſionsberichten die
Namen der einzelnen Mitglieder zu nennen Was den Miniſter
zu dieſer Ausnahme veranlaßt haben kann kann ich ahnen aber
nicht rechtfertigen Hört hört im Centrum Allerdings bin
ich es geweſen der dieſe Erklärung des Kultusminiſters veranlaßt

at und ich nehme die volle Verantwortung auf mich Görtt rechts Jch gebe aller Welt die Verſicherung daß die
kirchlichen Behörden keinen Entſchluß gefaßt haben der irgend
für unſere Stellung entſcheidend iſt Wir ſind frei in unſeren
Entſchließungen und in unſerem Urtheil

Die Sache iſt noch nicht ſpruchreif das haben die Kommiſſions
verhandlungen ergeben Die Biſchöfe verlangen genau wie wir
die Reſtitution des Kapitals ein dahin gehender Beſchluß in
Fulda ſcheint aber nicht rechtzeitig zu Ohren des Miniſters ge
kommen zu ſein Wo er geblieben iſt weiß ich nicht deshalb
konnten auf Grund der Fuldaer Erklärung keine Verhandlungen
ſtattfinden Es iſt aber ſehr wünſchenswerth dies nachzuholen
fonſt kann eine richtige Abwickelung der Angelegenheit nicht er
folgen Die kirchlichen Oberen ſind in der Sache ein berechtigter
Theil deshalb kann ohne ſie die Vorlage nicht zuſtande kommen
Sonſt greifen wir in Privatrechte ein Die Biſchöfe wünſchen
ohne Ausnahme eine ſolche Verhandlung Allerdings wird dann
erſt in der nächſten Seſſion die Sache verfolgt werden können
Das ſchadet aber nichts auf einige Monate kann es in ſo wich
tiger Sache nicht ankommen eshalb bitte ich meinen dahin
gebenden Antrag anzunehmen Ein ſolcher Beſchluß ſchadet ja
niemand und würde uns ſehr angenehm ſein zur Herbeiführung
friedlicherer Entſchließungen Sollte dieſer primäre Antrag nicht
angenommen werden dann werden meine Freunde für die An
träge Brüel ſtimmen deren Befürwortung ich dem Antragſteller
überlaſſe Wir würden zufrieden ſein wenn dieſe Anträge An
nahme finden Sollten aber auch dieſe Vorſchläge nicht an
genommen werden dann müſſen wir entſprechend meinem Antrag
unter Nr IV ſpezialiſirte Rechnungsablegung verlangen Eine
ſolche Rechnungsablegung muß uns eine Kontrollirung der ein
zelnen Details geſtatten Wenn die Details klar liegen dann
wird auch alle Welt ſich beſſer von der Unbilligkeit und Un
erechtigkeit der Sperrmaßregeln überzeugen Sehr wahr im

Centrum Zu einer ſolchen Rechnungsablegung iſt jedermann
verpflichtet der ein fremdes Vermögen verwaltet an wird
uns dieſelbe alſo nicht verweigern können Jm Intereſſe des
Da ſtellen Sie ſich unſeren Wünſchen nicht ablehnend
gegenüber

Abg Graf Limburg Stirum kEkonſ Unſere Rechts
anſchauung iſt grundverſchieden von derjenigen der Herren vom
Centrum Wir meinen daß da es ſich um eingeſtellte Staats
zuſchüſſe handelt die ſeiner Zeit vorgenommene Einziehung keine
vorläufige ſondern eine definitive war und daher werden rechtli
die Herren keine Anſprüche geltend machen können Sonſt müßten
ja zweifellos die Gelder den Berechtigten zurückgegeben werden
Wenn wir aber trotzdem die Rückgabe befürwortet haben ſo
geſchah das lediglich aus politiſchen Erwägungen Das Sperr
geſetz würde ja heute nicht mehr möglich ſein es erklärt ſich aber
aus der Kampfesſtimmung die bei ſeinem Erlaß herrſchte Die
jetzige Regulirung wird ſo zu erfolgen haben daß Mißſtände
geheilt die nöthigen Bedürfniſſe befriedigt werden und kein Anlaß
zu Klagen gegeben wird Jn Bezug auf das tolerari posse von
Herrn Windthorſt habe ich die Ausführungen der Regierung ſo
aufgefaßt daß die Regierung die Ueberzeugung gewonnen hat daß
bei Annahme dieſes Geſetzes ſich keine Schwierigkeiten mit den
kirchlichen Behörden ergeben werden Die Anträge der Herren
Windthorſt und Brüel zum Geſetz gehen von der falſchen Auf
faſſung aus daß eine Rückgabepflicht beſteht eine Anſchauung die
ich vorher ſchon bekämpfte Der letzte Antrag Windthorſt iſt
leichfalls nicht zweckmäßig Das Centrum hätte die gewünſchten
achweifungen ſich ſchon ſelbſt an den jedesmaligen Etats

berathungen beſchaffen können ſie jetzt nochmals zu verlangen
er nur unnöthig zum Zurückgreifen auf den Kulturkampf auf
ordern
Wir werden daher in zweiter Leſung für die Wiederherſtellung

der Regierungsfaſſung eintreten Jedoch iſt unſere Entſcheidungnur eine eventuelle Jn letzter Jnſtanz werden wir dieſelbe von

der Entſchließung des Centrums abhängig machen Wenn dieſes
die Vorlage will würden auch wir zuſtimmen andernfalls kann P
ja die Sache in der Schwebe bleiben zumal wir dadurch den

ünſchen des Centrums begegnen würden
Abg Rintelen CEtr Die Sperrgelder ſind unzweifſelhaft

Privateigenthum der katholiſchen Kirche das geht hervor aus der
Bulle de salute animarum und der betreffenden Kabinetsordre
Die Fonds die damals geſperrt wurden müſſen demnach wenn
die Sperre aufgehoben wird an die Eigenthümer zurückgegeben
werden An dieſem klaren Rechtsbeſtand können Deduktionen von
Einſtellung öffentlich rechtlicher Leiſtungen nichts ändern denn ſie
widerſprechen dem klaren Wortlaut des Geſetzes Die Gewährung
einer Rente kann nicht als vollſtändige Entſchädigung gelten das
wäre allein die Rückgabe des Kapitals Zum allermindeſten aber
iſt eine ſpezialiſirte Rechnungsablegung erforderlich welche Klar
heit über die Details ſchafft Die evangeliſche Kirche kann un
möglich über die Rückgabe der Gelder verſtimmt ſein und iſt es
thatſächlich in ihrer großen Maſſe nicht Nur einzelne Heißſporne

Hörfarths als er dieſe Worte hörte Was konnte ſie ihm
ſagen das er nicht ſelber viel genauer und ausführlicher
wußte Aber ihr Wunſch bezüglich ihrer Vorſicht entſprach
dem ſeinigen denn er ſah voraus daß es zu einer ſehr
heftigen und ſtürmiſchen Scene kommen müſſe und deshalb
ſern er raſch nach der ihm bezeichneten Thüre und ſchloß
ie ab

Kaum war dies geſchehen als Elſa v Theiern mit unſichern
und doch haſtigen Schritten auf ihn zueilte ſeine rechte Hand
mit ihrer Linken erfaßte und ihn nach dem Rauchzimmer zog
Dort ſchlug ſie ſelber die Thüre zu und völlig erſchöpft ſank
ſie auf einen der mit dunkelbraunem Corduan überzogenen
Armſtühle nieder die einen unter dem Gasluſter ſtehenden
kreisrunden Tiſch umgaben

Georg Hörfarth blieb lächelnd vor ihr ſtehen und nachdem
er ſich jetzt ſeines glänzenden Cylinderhutes entledigt und
welch auf ein Seitentiſchchen geſtellt fragte er faſt
pöttiſch

Was erregt Sie ſo gnädige Frau Baronin
Zu jeder anderen Zeit wäre ihr ſein Ton aufgefallen aber

diesmal geſchah es nicht denn ſie war viel zu ſehr mit ihren
eigenen Gedanken beſchäftigt Haſtig und tief athmend griff ſie
in ihre Kleidertaſche zog den Brief Brotmann s hervor und
warf ihn auf den Tiſch mit den Worten

Da Georg leſen Sie Jeder Nerv in mir fiebert zu er
fahren was Sie dazu ſagen
Hörfarth holte den Brief wie es ſchien ſehr gleichmüthig

hervor entfaltete ihn und las ihn bei dem Lichte des Gas
luſters aufmerkſam und ruhig bis zu Ende Seine Miene
hatte dabei einen lächelnden Ausdruck mit Spott gemiſcht als
ob es ſich um ein Kinderſpiel handle und ganz betroffen ſah
dies die Baronin deren Blicke wie feſtgebannt an dem Antlitz
ihres ehemaligen Sekretärs hingen Jetzt legte dieſer den Brief
ruhig wieder zuſammen ſchob ihn in das Couvert und reichte
dieſes ſeiner Herrin

gegen ſtieß dieſe mühſam und mit zitternden Lippen

örfarth ſchwieg Er ſchien nachzudenken obwohl er es
r als einem Tage unabläſſig gethan mit dem Gefühle

daß er an dem Wendepunkte ſeines Lebens angelangt ſei

ch erworbene Rechte wahren bezw den Rechtsnachfolgern der durch

nehmen den Anlaß wahr um Lärm zu machen Auch für die
evangeliſche Kirche gilt der Satz Justitia est fundamentum reg

norum Beifall im Centrum gög Hobrecht nl Auch wir wollen einen Rückſtand aus
udem Kulturkampf im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens be

ſeitigen Maß geben in dieſer Beziehung iſt die Haltung des
Centrums ie kirchlichen Oberen ſollen die Vorlage für
acceptabel erklärt haben Widerſpruch im Centrum Erklären
aber die katholiſchen Abgeordneten die Vorlage für unannehmbar
und nicht für zufriedenſtellend ſelbſt wenn ſie ſchließlich aus
andern Gründen dafür ſtimmen ſollten ſo werden wir danach
unſere Abſtimmung einrichten Wir theilen die Auffaſſung nicht
als ob das Sperrgeſetz ein moraliſches Unrecht geweſen iſt Das
Geſetz beruhte auf einem tiefen politiſchen Gegenſatz jener Zeit
und wir können über den Werth des Geſetzes nicht entſcheiden
23 jene politiſchen Kämpfe wieder zu erneuern Das liegt aber
nicht im Jntereſſe des angeſtrebten Friedens Jm Intereſſe des
Zuſtandekommens des Geſeßes haben wir uns auch heute bemüht
den Wünſchen des Centrums ſoweit wie möglich Rechnun ar
tragen und einen dahingehenden Vermittlungsantrag geſtellt
Wir können nach alledem mit gutem Gewiſſen erklären redlich
das Zuſtandekommen des Geſetzes gewollt zu haben Erkennt die
katholiſche Fraktion dieſen Willen durch Ablehnung des Geſetzes
nicht an dann werden wir gegen die Vorlage ſtimmen Dann iſt
eben die Zeit zu einer friedlichen Löſung noch nicht gekommen
Beifall bei den Nationallib
Abg De Brüel Hoſpitant des Ctrs Das Sperrgeldgeſetz iſt

der Gipfel des Kulturkampfes und geht hinaus über das Niveau
der übrigen Kulturkampfsgeſetze Alle dieſe Geſetze wollten mit
Staatsmitteln eingreifen in das innere Leben der Kirche dies
aber will gar mit Staatszwang katholiſche Geiſtliche zum Un
ehorſam gegen die Oberen r Es iſt aufgebaut aufEpetulation auf niedrige Leidenſchaften Sehr gut im Centr

aber der Staat hat die Feſtigkeit vergeſſen welche der Glaube
gewährt Beifall im Centrum Das Sperrgeſetz entzieht
Eigenthum ohne Entſchädigung Das iſt wider die Ver
faſſung Jeder Staat würde in Barbarei verſinken wenn er überall
Leiſtungen an Perſonen einſtellen würde ohne Entſchädigung
wenn deren Stellung ihm nicht gefällt Die Kulturgeſetznovellen
haben allerdings anerkannt daß der Staat im Unrecht geweſen
iſt Sollte man das bei dem extremſten Kulturkampfgeſetz nicht
auch thun Sollte man nicht wenn man das Unrecht einſieht
lieber einen ganzen Schritt machen als einen halben Sehr
wahr im Centrum Sonſt könnte der Niedergang des Kultur
kampfes einen noch kläglicheren Eindruck machen als der Aus
bruch Sehr gut im Centr Mein Hauptantrag will das Un
recht und die Verſtöße gegen die Verfaſſung beſeitigen und wohl

das re von 1875 Geſchädigten einen Entſchädigungsanſpruch
gewähren
Redner begründet hierauf im einzelnen ſeinen Antrag und die

für den Fall der Ablehnung deſſelben geſtellten Eventualanträge
die wenigſtens das Nothdürftigſte erreichen wollten

Kultusminiſter D v Goßler Jch habe nichts dagegen wenn
der Abg Windthorſt die von mir mitgetheilten Thatſachen be
züglich des tolerari posse als gleichgiltig und als ein verſtümmeltes
Aktenſtück bezeichnet Jch habe ihm das Recht in der Kommiſſion
gewahrt ſich mit den Thatſachen abzufinden wie er will An
der Richtigkeit der Thatſachen aber werden ſeine Erklärungen
weder in der Kommiſſion noch heute etwas ändern Mir ſind
die Sachen ſehr wohl bekannt auf welche Herr Windthorſt ſeine
entgegenſtehenden Ausführungen ſtützt Jch weiß ſehr wohl daß
von Rom erklärt worden iſt daß der Heilige Stuhl ſich über die
Vorlage nicht r hat Die Vorlage ſelbſt iſt niemals der
Kurie mitgetheilt worden aber die maßgebenden Grundſätze ſind
ihr bekannt geweſen und haben diejenige Erwiderung zur Folge
gehabt die ich Jhnen mitgetheilt habe Abg Dr Windthorſt
Auch das iſt unrichtig Sie wiſſen das ja nicht Herr De
Windthorſt Jch muß das beſſer wiſſen Zuſtimmung rechts
Die Entſcheidung iſt dem Centrum überlaſſen worden damit
werden aber auch alle die Ausführungen hinfällig als ob es ſich
pien um große religiöſe Fragen handele Wenn es ſich um ernſte
eilige Fragen handelt ſo iſt es unmöglich daß eine politiſche
artei zum Träger der Entſcheidung gemacht werden kann Jn

Jhrer Hand zum Centrum liegt die Entſcheidung und ob ſie mit
Ja oder Nein ausfällt ſo werden Sie weder Lob noch Tadel von
der Regierung ernten Wie Sie ſich im übrigen in dieſer Frage
dem Volke und dem Staate gegenüber abfinden das iſt Jhre
Sache Sehr richtig rechts Auf einem Mißverſtändniß beruht
die Aeußerung des Abg Windthorſt daß ich verlangt haben ſoll
daß ſein Name in dem Bericht über die Kommiſſionsverhandlungen
genannt werde das genaue Gegentheil iſt der Fall Als von der
linken Seite geſagt wurde wenn der Miniſter eine ſolche wörtliche
Erklärung abgegeben hat dann kann man ihm nicht verwehren
daß ein Abgeordneter den er ſpeziell mit Namen genannt hat in
dem Bericht auch mit Namen genannt werde da ſagte ich ich
lege keinen Werth darauf

Der Hauptantrag Windthorſt will das Vorlegen eines neuen
Entwurfs von einer vorherigen Verſtändigung mit den Kirchen

Was ſagen Sie dazu Um Gotteswillen warum ſprechen

oberen abhängig machen Damit würde die Verantwortung auf

Sie nicht rief jetzt ſeine Herrin mit faſt verzweiflungsvoller
kreiſchender Stimme
Hörfarth s Miene nahm den Ausdruck von Ernſt und Ent
ſchloſſenheit an

Beruhigen Sie ſich gnädige Frau ſagte er in ſonorem
Tone Sie haben nichts beſonderes zu fürchten Dieſer Brief
enthält für mich keine neue Nachricht Jch wußte alles was
geſchehen und weiß viel mehr als Brotmann

Wie Sie wußten was mit der Büſte geſchehen Wie
iſt das möglich rief die Baronin erſtaunt und faſt
außer

Auf die natürlichſte Weiſe von der Welt, warf Hörfarth
mit Achſelzucken leicht hin Jch fand die Verſe die ich Jhnen
heute gezeigt und erinnerte mich der Erzbüſte in der Bibliothek
des Schloſſes Da heißt es ſchnell handeln, dachte ich und
ich reiſte dahin von meinem Bruder Max begleitet einem
jungen aber geiſtig unbedeutenden Burſchen Jch wußte nicht
ob ich freien Zutritt ins Schloß finden würde da es nun
doch nicht mehr Jhr Eigenthum iſt und ſelbſt wenn mich
niemand an einem Beſuche der Bibliothek verhindert hätte
würde man doch davon gewußt haben Deshalb zog ich
vor bei der Einſiedelei über die Parkmauern zu ſteigen
n von dort aus um Mitternacht mein Glück zu ver
uchen

lſa v Theiern ſah aus als ob ſie ſich in ein Wachsbild
verwandelt hätte Sie war in dem Armſtuhle zurückgeſunken
und regungslos ſtarrte ſie auf Hörfarth Als diefer einen
Moment inne hielt athmete ſie tief auf und dann ſtieß ſie die
Worte hervor

Nun Georg weiter
Hörfarth fuhr lächelnd e
Jch fand meine Aufgabe leichter als ich erwartet hatte

Man war nicht ſehr ſorgfältig in Abweſeuheit der Herrſchaft
und ein Fenſter des Erdgeſchoſſes ſtand offen Bei meiner ſi
genauen Kenntniß des Schloſſes war ich bald in der Bibliothek
und dort zündete ich das Licht einer Blendlaterne an die ich
mit mir geuommen und mit einer der Leitern mit denen man
zu den oberen Theilen der Bücherkäſten emporſteigen kann
kam ich zu der Büſte Aber es war eine ſchwere Arbeit ſie
herab zu nehmen und ich fürchtete dabei wirklich nochmals
meinen linken Arm zu brechen

Jnſtanzen außerhalb des Hauſes gelegt werden Verhandlutt enmit außerhalb des Hauſes Stehenden ſind aber unr vor G

bringung von Vorlagen möglich nicht aber während der Be
rathung dadurch würde ein bedenkliches Präcedens geſchaffen
werden Herr Brüel wendet privatrechtliche Beſtimmungen auf
öffentliches Recht an Ein Anſpruch auf Rückgabe der Gelder an
beſtimmte Perſonen liegt nicht vor es iſt ein Fonds geſchaffen
worden der zur freien Verfügung des Geſetzgebers ſteht Damit
fallen aber auch die Gewiſſensbedenken von Herrn Brüel fort
Es handelt ſich nicht darum Eigenthümern wieder zu ihrem
Recht zu verhelfen vielmehr glaubt die Regierung daß es ſich
hier um einen ganz freien re handelt Der Antrag Brüel iſt
auch in anderer Hinſicht ſehr unklar er unterſcheidet nicht die
Parteien und muthet den Verwaltungsbehörden unerfüllbare Auf
gaben zu Der vierte Antrag Windthorſt begegnet gleichfalls dem
entſchiedenen Widerſpruch der Regierung ir würden einen
Beſchluß des Hauſes genaue Nachweiſungen zu liefern ja ad
reterendum nehmen können aber nicht einem ſolchen Antrage
folgen der davon ausgeht daß die Regierung ſich ausweiſen ſoll
über fremdes Gut Jch bitte Sie alſo die vier Anträge ab
zulehnen Auch ohne dieſe iſt eine Einigung möglich und es kann
damit ſehr wohl ein friedlicher Zuſtand erreicht werden

Abg v Kröcher konſ Jn der zweiten Leſung werde ich für
die Vorlage unter Ablehnung aller Abänderungsanträge ſtimmen
Sollte das Centrum wie es ſcheint bei der Ablehnung beharren
ſo werde ich mit ihm in der dritten Leſung gegen das Geſetz
ſtimmen Jch muß allerdings behaupten daß in evangeliſch
kirchlichen Kreiſen eine Mißſtimmung über das Geſetz herrſcht
Herr Windthorſt will allerdings anders informirt ſein und ſeine
Anträge ſind ja auch von einem Mitgliede der evangeliſchen
Kirche unterſchrieben worden KHört hört rechts Die Aus
nahmen beſtätigen aber nur die Regel

Eine Rückgabe des Kapitals iſt nicht möglich obwohl ich nichts
dagegen hätte anſtatt der Rente das Kapital zu geben aber es
läßt ſich nicht mehr feſtſtellen welche Summen die z B
in naturalibus an die Geiſtlichen gegeben ſein würden an die
betr Geiſtlichen zu geben ſein würden Herr Windthorſt ſagt
wer für dies Geſetz ſtimmt ſtimmt für die Sozialdemokraten
Jch muß demgegenüber erklären Der evangeliſche Chriſt der
noch weiter geht als dies ſo weit wie möglich entgegenkommende
Geſetz der geht nach Canoſſa Heiterkeit Daß die Auffaſſung
des Grafen Strachwitz der dies Geſetz einen Verſtoß gegen das
ſiebente Gebot nannte die Auffaſſung der Armee iſt inuß ich
beſtreiten denn ich habe mit dem Grafen Strachwitz bei demſelben
Regiment geſtanden Builxwfeit

Abg Dr Mosler Centr Das Sperrgeldgeſetz iſt vor allen
Maigeſetzen darum charakteriſtiſch weil es nicht Handlungen
beſtraft ſondern die Ueberzeugung Sehr wahr im Centr
Jetzt will man durch die Vorlage ein ſolches Geſetz als zu Recht
beſtehend verewigen indem man 1875 konfiszirte Gelder 1890
nicht zurückgiebt ſondern in eine Rente umwandelt Jch gebe
mich noch immer der Hoffnung hin daß entſprechend dem erſten
Antrag Windthorſt erſt Verhandlungen mit den kirchlichen
Oberen gepflogen werden und in der nächſten Seſſion das Haus
in friedlicher Stimmung an die Vorlage herantritt und wir zu
einer unſeren Wünſchen entſprechenden Löſung kommen Beifall
im Centrum

Abg Frhr v Zedlitz frk Jch wünſche meinerſeits den
Frieden wenngleich die Rede des Herrn Brüel zu einer
Kampfesrede anreizen könnte Meine Meinung geht dahin daß
ein Entſchädigungsanſpruch wie ihn Herr Brüeel aufſtellte nicht
beſteht daß eine Verletzung von Privatrechten in keiner Weiſe
vorliegt Der modus vivendi der ſeit 1885/86 geſchaffen worden
iſt beruht auf gegenſeitigem Vertrauen und gegenſeikigen Zu
geſtändniſſen das Geſetz entſpricht denſelben Grundſätzen und
man ſollte daher demſelben nicht mit Mißtrauen entgegenkommen
da die Wünſche der katholiſchen Kirche im weiteſten Maße Be
rückſichtigung gefunden haben die Katholiken ſollten doch die
Gefühle der Proteſtanten berückſichtigen Nehmen Sie für heute
die Regierungsvorlage an unter dem Vorbehalt der Ablehnung
in der dritten Leſung wenn das Centrum dagegen ſtimmt
Beifall rechts

Abg Dr Lieber Ctr Die Ausſicht auf eine Verſtändigung
ſchwindet ſobald die Reſtitutionspflicht überhaupt nicht anerkannt
wird Niemand von uns denkt daran was vor dem Kulturkampf
liegt in den Kreis der heutigen Betrachtungen zu ziehen Wir
wollen lediglich ein ungerechtes Geſetz aus dem Jahre 1875 in
ſeinen Wirkungen beſeitigen Wir bieten damit der evangeliſchen
Kirche durchaus keinen Anlaß zur Mißſtimmung oder Neid denn
die katholiſche Kirche ſoll hier nicht mit einem Kapital bedacht
werden ſondern unrechtmäßig vorbehaltenes auf Rechtstiteln
beruhendes Vermögen ſoll zurückerſtattet werden Wäre die evan
geliſche Kirche in gleicher Lage ſo würden wir Katholiken mit
vollen Händen herausgeben was geſperrt war Beifall im
Centrum Kein Katholik würde darin eine Benachtheiligung der
katholiſchen Kirche ſehen Beifall im Centrum Daß in der
Rückgewährung des Kapitals eine Machterhöhung der katholiſchen
Kirche liege muß ich beſtreiten der Kulturkampf hat aller Welt
bewwieſen daß die Macht der katholiſchen Kirche in allem anderen
mehr als in Geld liegt Beifall im Etr Berechtigte Wünſche

m

in den Park hinab Jgnoriren Sie alle Details denn das
ſpannt mich auf die Folter Fanden Sie ein Teſtament darin
Das iſt es allein was ich zu wiſſen brauche

Hörfarth antwortete nicht ſogleich Er ſchien faſt zu fürchten
was kommen ſollte obwohl das nur von ſeinem eigenen Ent
ſchluſſe abhing

ehe Sie ums Himmelswillen Wozu das Zögern
ächzte ſie
Hörfarth griff an ſeinen Hals als ob er dort ein Hinder

niß fühle dann aber hob ſich ſeine Geſtalt ſtolz empor und er
antwortete feſt und entſchieden

Ja ich fand ein Teſtament das ungefähr ein halbes
Jahr vor dem Tode Jhres Gemahls von dieſem eigenhändig
geſchrieben worden und das viel neuern Datums iſt als jenes
das Sie zu ſeiner Univerſalerbin gemacht

Ah rief die Baronin freudig aus Dem Himmel ſei
Dank Nun ſind alle meine Sorgen zu Ende Das
Teſtament muß ſofort vernichtet werden und keine Seele ſoll
davon wiſſen als Sie und ich Jch will Sie dafür fürſtlich
belohnen und Sie zum reichen Manne machen Wo iſt das
Teſtament Geben Sie es mir und ſogleich Jns Feuer
damit ins Feuer das mir Erlöſung bringen ſoll mit

zverzehrenden Flammen Ach Georg Sie ſind mein
etter
Und ſie ſtreckte ihm beide Arme entgegen als warte ſie

darauf daß er an ihre Bruſt ſinken ſollte Aber er ſtand da
ruhig lächelnd ein Ausdruck triumphirender Freude ſpielte um
ſeine Lippen und bei den Worten vom Feuer war es gls ob
aus ſeinen Augen Phosphorfunken ſtrömten

Unwillkürlich zuckte die Baronin zuſammen als ſie dies
ſah und die Worte von Miß Bennet ſchoſſen ihr durch den
Sinn die et Er hat das FeueraugeWo iſt s Teſtament Geben Sie es mir wiederholte
e mit zitternder Stimme

Jch habe es nicht bei mir, erwiderte Hörfarth mit er
zwungener Ruhe aber es iſt wohl verwahrt

Wozu r antwortete die Baronin faſt wie
Es wäre mir nicht genug wüßte ich es ſei in einen Granit

felſen e en Feuer das es zu Staub und n
macht ſi allein meine Zukunft Holen Sie es noch in

Doch es gelang flüſterte die Baronin Sie warfen ſie
dieſer Stunde

Gortſ folgt
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eliſchen Kirche werden wir ſtets anerkennen aber das iſtin dere tigter Wunſch daß wir Katholiken rig zuſehen ſollen

enn uns Üünrecht geſchieht Sehr wabhr im Ctr Jch kann
ch nicht zugeben daß die Rede des a Brüel eine Kampfrede

Leweſen iſt ſie iſt ſachlich und beweiskräftig geweſen und gerade
je Wahrheit in ſeinen Ausführungen ſcheint Herrn v Zedlitz

aben Sehr gut im Ctr um ſo mehr als ſie ausne Wnnte kam Lachen rechts Der Kultus
jniſter hat deduzirt daß es ſich um keine heilige religiöſe Fragere Wei Rom ſonſt nicht die Entſcheidung einer politiſchen

artei überlaſſen haben würde Zunächſt hat die Kurie die Ent
ſcheidung den Biſchöfen zuſammen mit uns überlaſſen und hat
mit Rückſicht auf die Fuldaer Erklärung der preußiſchen Biſchöfe
uns recht gegeben denn es kann nicht erwartet werden daß
wir das Gegentheil von dem vertreten würden was der preußiſche
Episkopat gefordert hat Aber wir haben ſtets betont daß es

ſich hier um Rechtsfragen handelt und das hat die Kurie aner
kannt indem ſie unſerer freien Entſchließung die Entſcheidung
überließ Wir werden an unſerer Rechtsanſchauung feſthalten
wenn wir uns auch mit andern Parteien nicht mehr darüber

verſtehen was Recht iſt Beifall im Centrum
Miniſter Dr Goßler Jn der erſten Leſung ſind nicht ledig

lich Rechtsanſichten zum Ausdruck gekommen ſondern auch reli
giöſe Momente wie die Bezugnahme auf das 7 Gebot Jch
würde mich aber freuen wenn das religiöſe Moment aus der
Debatte verſchwindet

Hierauf vertagt ſich das Haus
erſönlich bemerkt

Abg v Rauchhaupt konſ daß der in der Rede des Abg
Windthorſt von ihm gethane Zwiſchenruf Antrag v d Goltz
durchaus nicht ſein Einverſtändniß mit dieſem Antrage habe an
zeigen ſollen vielmehr ſei er perſönlich ein Gegner einerſolchen Verquickung der Dotation für die evangeliſche
Kirche mit der Vorlage

Eine Reihe weiterer perſönlicher Bemerkungen entſpinnt ſich
darüber ob der Miniſter in der Kommiſſionsberathung den
Wunſch geäußert habe daß der Name des Abg Windthorſt in
dem Kommiſſionsbericht zum Zweck einer beſondern Feſtnagelung
genannt werde Mehrere Abgeordnete des Centrums erklären
eine Aeußerung des Miniſters in dieſem Sinne aufgefaßt zu
haben verſchiedene Redner anderer Parteien ſowie der Kultus
miniſter ſelbſt bezeichnen dieſe Auffaſſung als eine mißverſtändliche

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Reſt der heutigen Tages
ordnung

Schluß 5 Uhr
e

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Juni Jn geſtriger Schöffengerichts
ſitzung wurde u a folgendes verhandelt Eine Vorfeier von
Kaiſers Geburtstag am Abend des 26 Jan d J Sonntag in
Nietleben hatte für einige Theilnehmer übeln Ausgang genommen
indem es zu einer blutigen Schlägerei e aus welchem
Anlaß 4 der Betheiligten wegen gemeinſchaftlicher bezw gefähr
licher Körperverletzung angeklagt worden Die Betreffenden
waren der 24jährige Bergmann Franz Platho der 21 jährige
Bergmann Otto Platho der 21 jährige Bergmann Wilhelm
Schwinge und der 17 jährige Arbeiter Otto Mettin ſämmtlich
aus Nietleben bis jetzt noch nicht beſtraft Die Beſchuldigung
lautete dahin daß alle 4 Angeklagte in der Sonntagsnacht zum
27 Jan in Nietleben den Zimmermann Haring gemeinſchaftlich
mißhandelt und daß ferner Otto Platho bei derſelben Gelegenheit
dem Zimmermann Fauſt mit einem gefährlichen Werkzeug eine
erhebliche Verletzung beigebracht was in anderer Weiſe auch
bezüglich der en Harings der Fall geweſen Fauſt
hatte nämlich mit einem ſtarken Stück Holz einem Zaun oder
Lattenpfahl einen ſolchen Schlag an den Kopf erhalten daß er
am äußern rechten Augenwinkel derart verletzt worden daß der
zum Heben des Augenlides dienende Muskel in Unthätigkeit ver
ſetzt das rechte Augenlid etwas verzogen und ſein Geſicht dadurch
entſtellt worden iſt letzteres glücklicherweiſe nicht erheblich wenn
auch allerdings die Verletzung eine ſolche daß der Betroffene
gegenwärtig in ſeinem Berufe geſchädigt iſt Haring der zuerſt
Angegriffene und Geſchlagene hat 4 Stiche in den Kopf und ins
Genick bekommen und iſt von mindeſtens 10 Mann derart ge
ſchlagen worden daß er Bblutüberſtrömt in die Knie geſunken
worauf ihm ſeine wackere Frau mit mehreren ſeiner Verwandten
zuhilfe geeilt und ihn vor weiteren Mißhandlungen zu ſchützen
bemüht geweſen Der ganze Vorgang hat ſich vor Mennicke s
Gaſthaus abgeſpielt als dort Konzert Theater und Ball vom
dortigen Kriegervereine veranſtaltet worden während ähnliche
Vergnügen in dem nebenan belegenen Bernsdorf ſchen Gaſthauſe
ſtattgefunden beides von verſchiedenen einander feindlich ge
ſinnten Parteien Den Anſtoß zum Zuſammenſtoß mag eine
Aeußerung ſeitens eines der Gebrüder Platho gegeben hbaben
der zu Haring geſagt daß ſie ſich deſſen Schwager
kaufen wollten was Haring mit der Bemerkung erwidert hat

zDie Jungens werden wir uns ſchon rausholen und übers
Treppengeländer ziehen Nach der Behauptung der Angeklagten
wollten dieſelben von Haring zuerſt angegriffen geſchlagen und
alſo zur Nothwehr veranlaßt worden ſein ein Meſſer habe

keiner von ihnen gebraucht die Verletzungen des Haring und
Fauſt müßten von anderen Perſonen herrühren was eine Anzahl
Entlaſtungszeugen beweiſen könnten Zur Beweisaufnahme war
die Vernehmung von 16 Zeugen angeordnet von denen die

Belaſtungszeugen den Thatbeſtand der Anklage gemäß beknndeten
während einige Entlaſtungszeugen nur ungenaue Beobachtungen
emacht andere indeß geſehen daß ein Nichtangeklagter der
ergmann Mehl mit einem zugeklappten Taſchenmeſſer in der

Hand bei der Schlägerei bemerkt worden Als erwieſen zu
grachten wurde zweifellos feſtgeſtellt daß Franz und Otto
Platho nebſt Schwinge gemeinſchaftlich Haring mißhandelt
jedenfalls auch mittels geſährlichen Werkzeugs nur daß nicht zu
ermitteln geweſen wer ihm die vier Meſſerſtiche beigebracht hat
Zweifellos ſtand auch feſt daß Otto Platho den S gefährlich
10 ſogar faſt ſchwer verletzt hatte wogegen die Betheiligung des
Mettin nicht erwieſen Für letzteren ward Freiſprechung be
antragt gegen Franz Platho und Schwinge je 3 Monate gegen
Dtto Platho 6 Monate Gefängniß Der Gerichtshof bewilligte

en beiden erſteren mildernde Umſtände weil ſie durch Harings
eußerung gereizt worden gegen Franz Platho und Schwinge

wurde deshalb nur auf je 2 Wochen gegen Otto Platho aberan 4 Monate Gefängniß erkannt und Mettin dem Antrage
ehe freigeſprochen Einen höchſt unbedachtſamen Streich
A

z der 21 jährige Kellner Heinrich Oskar Meder aus Dorf
J eben a S Ende März beim Schankwirth L hier verübt
r er gelegentlich ſeines Verweilens als Gaſt in der bezügl

r aft aus einem Cigarrettenkäſtchen fünf goldene Ringe
Die verth entwendete die er alsbald verpfändete Der

ebſtahl wurde bald darauf entdeckt und der Angeklagte als

äter ermi 9 4ürtheitt mittelt er wurde zu einer Woche Gefängniß ver

7t Gera 3 Juni Der erſte vor dem3 W geſtern hier zuſammenVetenen Schwurgericht verhandelte gen betraf eines jener
nicht rechen im Amte wie ſie von Poſtunterbeamten leider

et begangen werden Der Angeklagte iſt der vormalige
ſein rn er Hermann Schülein in Wurzbach bei Loben
lage ſt Jahre alt verheirathet Vater eines Kindes Sch macht
n C einen guten Eindruck die Anzahl ſeiner Unterſchlagungen
9 o ſchungen, zu denen auch der unerlaubte Gebrauch des
den bnpels gehört beträgt aber nicht weniger als 37 Unter
Vetra on ihm ünterſchlagenen Summen befanden ſich zweimal
einnge n je 100 einmal ein ſolcher von 57 M und

e in ſolcher von 50 M Die übrigen Einzelbeträge ſind

vorgerückter Saison
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von geringerem Belang der Geſammtbetrag der von unter
ſchlagenen Summe den er allerdings zum größeren Theil in der
Weiſe daß er eine vorausgegangene mit einer nachfolgenden
Unterſchlagung wett machte deckte beläuft ſich auf über 900 M
Das Gehalt des Angeklagten der allenthalben geſtändig iſt be
lief ſich auf 45 M monatlich von denen nach die üblichen
es in Wegfall kamen Zu ſeiner Entſchädigung W Schdie nmbgüchteit geltend mit einem derartigen Gehalte aus

kommen zu können Die Geſchworenen erkannten dies
an indem ſie ihm durchweg mildernde Umſtände zubilligten

l igrdeſſen lautete das erſt abends 9 Uhr gefällte
Urtheil trotz der Raffinirtheit mit welcher Sch zu
Werke gegangen auf 4 Jahr 6 Monate Gefängniß
Unter der Anklage des verſuchten Raubes nahm heute der
Grubenarbeiter Hermann Göhring aus Lonzig Kreis
Zeitz 36 Jahre alt verheirathet Vater von 3 Kindern auf
der Anklagebank Platz Beſchäftigt war der Angeklagte in einer
Kohlengrube in Kleinaga Sonnabend den 29 März verblieb

der nach den Zeugenausſagen Schulden hatte mit ſeinem
Mitarbeiter Voigt nachdem die Lohnzahlung ſpäter als ge
wöhnlich ſtattgefunden hatte bis gegen Mitternacht in einer
Gaſtwirthſchaft in Kleinaga Göhring und Voigt hatten zu
ſammen 35 M Lohn erhalten und da der Ausgleich bei der
Jnempfangnahme des Geldes nicht ſogleich erfolgen konnte ſo
hatte Voigt ein Zwanzigmarkſtück an ſich genommen und dem
Göhring den Betrag der dieſem davon noch zukam am nächſten
Tage zuzuſtellen verſprochen G ſelbſt hatte einſtweilen 15 M
bekommen V hatte das fragliche Zwanzigmarkſtück loſe in die
Taſche ſeines Beinkleides r Gegen Mitternacht brachen
beide von Kleinaga auf Nachdem ſie ſich unterwegs getrennt
und V allein war lehnte er ſich da er müde war auf einige
Augenblicke an einen ſteilen Rain ſchlief aber dabei ein und er
wachte erſt als er fühlte daß jemand ſich in ſeiner Taſche zu
ſchaffen machte Er ſchrie auf erhielt aber in demſelben Augen
blicke mehrere ſtarke Schläge mit einem Stocke auf den Kopf
Infolge ſeines Schreiens ergriff der Räuber die Flucht V lief
ihm nach da er aber ſtark blutete mußte er zurückbleiben Trotz
der Dunkelheit welche in der fraglichen Nacht herrſchte verſichert

in dem Räuber den G erkannt zu haben Die Zeugen
ausſagen unterſtützen die ſchen Angaben Das Urtheil welches
in der 10 Abendſtunde gefällt wurde lautete auf 3 Jahre

und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
ahre

Vermiſchtes
Die Hinrichtung Karls Zahlloſe Zuſchriften und

eine Menge Artikel ſind in letzter Zeit durch die engliſchen Blätter
gegangen über die Frage in welcher Stellung ob knieend oder
liegend Karl J enthauptet worden iſt Ganz beſtimmte und
genaue Angaben über ein ſo großes und höchſt ungewöhnliches Er
eigniß wie die Hinrichtung des Königs ſind merkwürdigerweiſe
nicht vorhanden obſchon eine Menge Augenzeugen zugegen waren
Die vorliegenden Berichte ſind allgemein gefaßt und wieder
ſprechen einander und man iſt auf allerlei mittelbare Anhalts
punkte angewieſen aus denen ſich jeder nach Belieben ſeine An
ſicht bilden kann Wer die Erörterung aufmerkſam verfolgte
konnte nebenher manches lernen vor allem aber ſich überzeugen
wie unſicher die hiſtoriſchen Grundlagen unſerer Kenntniß über
Ereigniſſe von Bedeutung ſind die ſich vor aller Augen und zu
einer Zeit abſpielten in welcher bereits die Anfänge des heutigen
Zeitungsweſens erkennbar ſind Selbſt über die beim Tode
Karls allgemein übliche Lage bei der Enthauptung waren die
Gelehrten ſehr uneinig Doch ſcheint ein ſehr genauer Bericht
über die Hinrichtung des Herzogs von Hamilton und der Lords
Holland und Capel welche etwas mehr als einen Monat nach
dem Tode König Karls ſtattfand die Frage des Brauches zu
entſcheiden Alle drei Peers wurden liegend enthauptet Am
kürzeſten und deutlichſten ſprechen die Mittheilungen über die
letzten Augenblicke Lord Hollands Der Herzog von Hamilton
war zuerſt an der Reihe geweſen und die Wache des Sheriff
ging nachdem ſeine Ueberreſte ſeinen Dieunern überliefert worden
dem Zuge des Earl of Holland entgegen den ſie halbwegs
zwiſchen dem Schaffot und Weſtminſter Hall antrafen Auf dem
Blutgerüſt angekommen wandte ſich der Earl of Holland an den
Scharfrichter und ſagte Hier mein Freund laß meine
Kleider und meine Leiche unberührt und nimm dieſe zehn Pfund
Sterling für dich Du ſtehſt dich dabei beſſer als bei meinen
Kleidern deß bin ich ſicher Darauf ſagte er weiter Jhr
habt doch Platz genug für mich nicht wahr
richter erwiderte bejahend Nach einiger weiterer Unter
haltung fragte Lord Holland Wie legt man ſich hin und man
zeigte es ihm Aber Holland wandte ſich zu dem Scharfrichter
und ſagte Wie muß ich liegen Jch verſtehe nicht recht Der
Scharfrichter entgegnete Platt auf dem Bauche Als ſich Lord
Holland dann hingelegt hatte fragte er Muß ich mich feſter
auſlegen Ja, bemerkte der Scharfrichter und etwas mehr
zurück Lord Holland Jch will dir ſagen wann du zuſchlagen
ſollſt Gleich darauf ſtreckte er ſeine Hand aus Der Scharf
richter war aber noch nicht ganz bereit und Holland ſagte un
eduldig Jetzt jetzt Und im Augenblick als er das letzte

Wort geſprochen trennte ihm der Scharfrichter auf einen Hieb
das Haupt vom Rumpfe Die vorſtehenden Bruchſtücke ſind einem
kleinen bei Nath Crouch im Jahre 1683 gedruckten Bande ent
nommen Der Titel lautet Excellent Contemplations Divine and
Moral written by the magnanimous and truly loyal Arthur Lord
Capel ete tegether with some account of his Iife etc Die Wahr
ſcheinlichkeit ſpricht angeſichts dieſer Angaben dafür daß auch
Karl I liegend enthauptet worden iſt

T Ein blutiger Kampf fand vor einigen Tagen im
Eiſenbahnzuge zwiſchen Mainroth und Mainleus ſtatt Zwei
ſchon ſeit Jahren im Zuchthauſe Plaſſenburg befindliche Gefangene
hatten einer Gerichtsverhandlung in Darmſtadt beiwohnen
müſſen und befanden ſich unter Bewachung zweier Gendarmen
auf dem Rückwege Den Sträflingen war nur eine Hand ge
ſchloſſen mit der anderen hatten ſie ſich ein Meſſer und wahr
ſcheinlich auch ein Stück Blech zu verſchaffen gewußt Damit
fielen ſie nun im Eiſenbahnwagen über die nichts Schlimmes
ahnenden Gendarmen her und brachten denſelben bis dieſe zu
ihren Seitengewehren greifen konnten eine Anzahl Stiche im
Geſichte und am Halſe bei Einer der Sträſlinge erhielt dann
einen Säbelhieb der ihm den Kopf ſpaltete während der andere
Sträfling durch Säbelhiebe auch ſchwer verwundet wurde Da
an dem Wagen eine Nothleine nicht angebracht war konnten die
Gendarmen keine Hilfe erhalten bis der Zug auf dem Bahnhofe
Kulmbach einlief Die beiden Verbrecher wurden noch im Laufe
des Nachmittags nach angelegtem Nothverband in das Zuchthaus
lazareth auf der Plaſſenburg gebracht

Das Wörtchen von Vor einiger Zeit ging durch
die Blätter eine Notiz worin das Rittergut Zauditz Kr Rati
bor als das kleinſte der Welt bezeichuet wurde da es nur wenige
Morgen umfaßt und von ſeinem gegenwärtigen Beſitzer einem
SchuhmacherGeſellen um 500 M erſtanden worden iſt Dieſer
Tage lief nun in Ratibor ein Schreiben aus England ein in
welchem der Abſender ſeinen Wunſch kundgiebt das Rittergut
Zanditz zu kaufen falls mit der Erwerbung deſſelben der
Adel verknüpft ſei

4 Ein Salzlager, ſo berichtet man uns aus London
wurde auf der bei Barrow gelegenen Jnſel Walney entdeckt

welches nach den bisherigen von der Vivian Bohr Geſellſchaft
unternommenen Bohrungen zu ſchließen 400 Fuß dick iſt und ſich
über einen 6 Meilen breiten Landſtrich verfolgen läßt

stelle ich meine gesammteannen u Haſmader Confection e Lewin
zu und unter Herstellungspreis zum Verkauf

Und der Scharf 9

Zahlungs Einſtellungen

S 2 aAmts s 5Namen Wohuort gericht 154 S

F Kfm S dte toten 22 5 65 7 12 7 12 7
F H Glaeſer Kfm Sharlotten Charl Iburg burg 29 5 27 6 7 7A F Riemann sen Hamburg anner 29 5 30 6 20 6 17 7
Wilh Loeber Kfm Hannover nnover 39 5 7 23 6 12 7
R Koch Buchdruckereibeſ Kottbus Kottbus 29 5 7 27 6 7
P O Köhler Kfm Wahren Leipzig 295 7 117 6 11 7
Heinr Arndt Kfm Münſter Neuenburg 209 5 7 20 6 8

walde
Karl Bülle Kfm Stavenhagen Stavenhagen 29 5 31 7 24 6 120 8

e h
Waaren und Produktenberichte

Getrelde
Berlin 3 Junk Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

Loco ſchwer verkäuflich Termine ſtill Gekündigt 200 t Kündigungspreis
199 M Loco 185 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 197 per
dieſen Monat per Juni Jnli 198,75 199,25 199 bez per Jnli Aug
187 bez per Aug Sept per Sept Okt 181,75 181,25 bez per Okt
Nov und per Nov Dez

Roggen per 1000 kg Loco feine Wagre gefragt Termine flau Gekündigt
1450 t Kündigungspreis 153 M Loco 150 161 M nach Qualität Lieferungs
qualität 155 ruſſiſcher 153 ab Kahn bez per dieſen Monat perJuni Juli 153 152,50 bez per Jnli Aug 151 150 bez per Aug Sept

per Sept Okt 149,75 150 149,5 bdez per Okt Nov und per Nov
Dez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 125 190 M nach Qualität
Futtergerſte 136 145 M

Hafer per 1000 kg Loco matt Termine niedriger Gekündig t Kün
digungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Lieferungsqualität
167 pommerſcher mittel bis guter 166 174 femer 176 180 ab Bahn
bez per dieſen Monat 164 163,5 bez per Juni Juli 161,5 ,75 25 bez
z Jnli Aug 147,75 ,25 bez per Sept Okt 1422,5 141,5 bez per
Nov

Magdeburg 13 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 192 193
Welßweizen glatter engl Weizen 1834 190 Rauhweizen 182
bis 187 Roggen 159 472 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 168 183 M per 1000 Kg

Leipztg 3 Juni Wetzen per 1000 kg netto loco inländiſcher 182
198 M bez u Br do ausländiſcher 200 215 M nominell Ruhig

Roggen per 1000 Kg netto loco inländiſcher 166 170 M bez u Br do
ausländiſcher 160 165 M bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 kg netto Mahl
und Futterwaare 135 138 M Br Hafer per 1000 Kg uetto inländiſcher
175 178 M bez u Br do ausländiſcher 173 M Br

Danzig 3 Juni Weizen loco feſt Umſatz 15,000 Tonnen bunt
und hellfarbig 178 do hellbunt 181,00 do hochbunt und glaſig 186,90 per
Juni Juli Tranſit 136,50 per Sept Okt Tranſit 134,00 Roggen loco
unverändert inländ per 120 Pfd 140,00 do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit

do per Jnni Juli 120 Pfd Tranſit 98,00 per Sept Okt 96,00
Gerſte loco kleine do loco große Hafer loco 150

Königsberg 3 Juni Weizen und Roggen unverändert loco per 2000
Pfd Zollgewicht 142 Gerſte unverändert Hafer ruhig loco 2000 Pfd Zoll
gewicht 148,00

Hamburg 3 Junk Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185
bis 194 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 105 110 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Breslaun 3 Juni Roggen per Juni 155,00 per Juni Juli 155,00
per Sept Okt 146,00

Stettin 3 Juni Weizen flau loco 187,90 199,90 do ver
Juni Juli 189,00 per Sept Okt 177,009 Roggen flau loco 153,00
155,00 do per Juni Juli 150,00 per Sept Okt 147,00 Pommerſcher Hafer
loco 162 166

Wien 3 Juni Weizen per Frühjahr 8,25 Gd 8,30 Br per Herbſt
7,69 Gd 7,74 Br Roggen per Frühſahr 7,30 Gd 7,35 Br per Herbſt
6,20 Gd r Br Hafer per Frühjahr 8,70 Gd 8,80 Br per Herbſt 6,18
Gd 6,23 BrPeſt 3 Juni Telegr Weizen loco feſt per Juni 7,96 Gd 7,98

Br r Herbſt 1890 7,48 Gd 7,49 Br Hafer per Herbſt 5,85 Gd
5,87 Br

Paris Z Juni Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Juni
25,69 per Juli 25,20 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,70 Roggen
ruhig per Juni 16,69 per Sept Dez 15,22

Paris 3 Juni nächm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Juni 25,60 per Juli 25,20 per Juli Aug 24,70 per Sept Dez 23,50
Roggen ruhig per Juni 16,90 per Sept Dez 15,20

Antwerpen 3 Juni Telegr Weizen behauptet
Hafer weichend Gerſte unverändert

Amſterdam 3 Juni Telegr Weizen per Juni ver Nov
198 Roggen per Juni per Okt 122 à 121 120

Liverpool 3 Juni Telegr Weizen feſt

Roggen ruhig

Hull 3 Juni Telegr Sämmtliche Artikel ruhig unverändert
2 Tersvurs 3 Juni Weizen loco 10,80 Roggen loco 7,50 Hafer

oco 4,75
New York 2 Jnni Telegr Rother Winterweizen loco 96 Weizen

per Juni 948,, per Juli 95 per Dez 96
Weizen per JuliNew Yorkd 3 Juni Telegr Anfaugsnottrungen

5

New York 3 Juni Tekegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 53,900
do nach Frankreich 14,090 do nach anderen Häfen des Kontinents 8000 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 72,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents OQrts z ß

New York 2 Juni Telegr Viſible Supply an Weizen 22,452,000
Buſhels

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsneuer

2 Juni 3 Juni53 Brodrafſinade 27,75 28,00 M 27,75 28,00 M
ein Brodrafſinade

Gem Rafſinade II t 26,75 27,25
Gem Melis I 26,00 26,25 26,00 26,25
Kryſtallzucker I 26,50 26,50Kryſtallzucker IZ r xTendenz am 3 Juni vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer

2 Juni 3 JuniGranulixter Zucker
Kornz Rend 92 16,65 16,75

880 15,80 16,10 15,89 16,10
Nachpr 750 12,00 13,50 12,00 13,50

Tendenz am 3 Juni vormittags 11 Uhr Unverändert
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Juni 12,25 bez u 12,30 Br Okt Dez 11,70 11,80 Br
Juli 12,32/ 12,37 Br Nov Dez 11,70 11,80 Br
Aug 12,37 12,42 Br Jan März 12,00 Br 11,85 G
Sept 12,07 G März 12,10 Br 12,00 GOkt 11,70 11,80 Br Teudenz Stetig ohne Geſchäft

Die Aelteſten der Kanfmannſchaft
Liquidationspreiſe am 3 Juni

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord

26,75 27,25
2 J

16,65 16,75

Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg
Juni 11,95 M 12,25 M J 11,95 M 12,25Juli 12,02 12,32 uli 12,02 12,32Auguſt 12,07 12,37 Auguſt 12,07/ 12,37September 11,77 12,07 September 11,77 12,07Oktober 11,40 11,70 Oktober 11,40 11,70November 11,40 11,70 November 11,40 11,70
Dezember 11,40 11,70 Dezember 11,40 11,70
Jan 1891 r an 1891 v 577Febr 1891 7 br 1881 w n a enMärz 1991 11,70 12,00 ärz 1891 11,70 12,00April 1891 April 1891Mai 1891 Mai 1891Zuder Liquidationskaffe

Hamburg 3 Juni Wormittagsbericht Rübeunrohzucer J ProduktBaſis 88 Rendement neue Uſance frei an S Hamhurg ver Juni 12,22

r Aug 12,37, per Olt 11,75 per Dez 11,80 Ruhige Hambur Juni W mittagsbericht Rüdenrohzucer I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 12 25
ver Aug 12,40 per Okt 11,77 per Dez 11,82 Stetig

4 Markt 4



r z a V loco ſ 100 mit Se r v von 100 Ctr u Ke Kün Selſagten Seke Feliwaarend a h ver San Termine per Dieſen Monat per Berlin 3 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mltsie ver e wo i ſie en s mit Faß Ferwinea Am aegt Liotznder bs e den höher Seiündigt e c ea a h e e t r n u ieh Jen m h gen eben euhtg Standard wölte loes a00 Br e e a d e e eperne e e z n ſeit Riten e Vint statt Vettlein ſin Simntan vt der h en ehe Faß 890 e da e Wie i 1226
ver t 2 Juni Soſort 30,25 Fres per JnniJult 80,25 Fres Anitwerpen 3 Juni Telegr Schlußberkcht Raffinirtes Type 57 d en 3 Juni Sie ſeigend der Juni 71,00 per Sept Hit

2 e i dert 2 unt Telegr Fair refining Muscovados 47 en a i e hie in r e w le t r t Okt 50,00
r h h unt el gen Ratttuixtes Wetroleum 7075 Abe Jul n e ht gewepet de r eacheeeeeeeee zie h e zaFata 3 Juni Kaffee feſt Umſatz 300 Sack York 7,40 ipe ine Terliſſicates ver Juni 80 Feſt o der Sun li 69 h i U S S hre der JuntSamburge s Jni vorm 11 Uhr Sood average Santos ver Junt r ort 8 Jnni vormitiags Telegr Petroleum Anfangskurſe Jult 6925 ver Jan du der Sept Desz88, per Sept 88 ver Dez 81/, per Mär 3 1891 79/, Feſt Pipe line cerliſicates ver Juli 892 ar 3 Junt Schlußber Telegr r äehaitdtet ber Juni

Hamburg 3 Junti nachm 3 Uhr 30 M Echluherechh Kaffee good 68,50 per gun 609 per Juli Aug 68,25 per Sept Dez 66,75averabe Santos per Jimi 89 per Sept S8 per Dez 81 per März 18911 Sämereten 7 Zeft 3 Juni Telegr Kohlraps ber Aug Dez 11,650 11,60
79 a r ram e Petersburg 3 Juni Telegr Leinſaat loco 13,00 d et er 3 r Telegr Talg loco per Aug 43 09

n 27 e zuHavpre 3 Juni Pa e Kechhe von Petmann Brothers 6 d unt Teiegr Satz toeo 6 do Rohe
er r e ren ſchlo z 5 Points Hauße Rio Leipziger Vörſe vom 3 e Butter Eier Fleiſcha ecettes für 2 BerlinHavre 3 Juni Vorm 10 Uhr 30 M en von Peimann en r 98,30 bz u de t We Wo ro2 s 15 Seusſeih a e e n e Ja

ver wen r e rege be Sautos per Sept 111,00 ver Dez do 160 a o m i e Buer 1,80 80 N ver I Eg Eier 20 8,60 M ver00 t z5 18 9 90New York 2 Juni Telegr Kaffee Fair Rio 20 Rio Nr 7 do e 4 doEm 1875 102,15 G Nordhaufen Juni Rindſleiſch Kenle 1,60 do Bauchlow ordinarh per Juni 17,17 ver Aug 16,87 J Stagisanl 1855 Wo 96,25 P 4 Stadtobitsss 18 r Sre hen z Saiten r 8 v
Spiritns o 1847 500 100,20 P o 187 25 7 utter 1,80 2,00 er 2 5Berltu 3 Juni Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade per do 18701 1600 69,75 G Altb Landobl 1000 100,408 per 1 Kg Eier 90 0,08 M Käle 3,50 M der 60 Stüg

100 à 1000 10,000 h nach Trales Gekündigt Kündigungs da 87 ab 50 o do do b6000100,206 u ſelpreie n B Loco ohne Faß 54,7 dez per dieſen Monat bez 4 Landrentenbr 500 99,40 P Zerl tun 2 Junk Rol Präf Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 xg be
ber S e Da e per Juni Juli D Eilſenb St Akt VDw gehn Vauban her 00 Nordhauſen 3 Juni Amtl Kartoffeln 3,20 3,40 M ver 100 K AJ o Altenburg Zeitz z Bauban Futterartikel e zSdiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 à 1 2n ne e eeelke e 325 i d ichen ee W o e e We Jembeklſgattahen Ehe e
a en e e ger h e e e e en et e e r abt jeſen Monat 53,9 ,7 bez Durchſchnitlspreis ber S 7 un Von r Zanetibg Se w 722,00 P hin kore peo m B Sein

piritus mit 70 M Verdrauchso abe GEelündigt Stroh Hen udigungspreis 33,90 M Loco mit F a per dte Eifenb St l Werk nene 67,00 P Berlin 2 Juni Pol Präſ Richtſtroh Heu M de
W r bez g per Juli Aug 34,3 bez ver Aug r und der Sie Altenburg Zei 160,00 P 10 e Fabr per 100 Kg eiar e erleſen ar h loc ne Den BI i 16e,7256 Rordöaufen 3 Juni Amtl Stroh 4,50 65,00 Heu 5,00 6,00 M so65,00 60,40 M bei d0 8580 det 0 M Segen öne des 47 s e r es 00 es er e wDie Aelteſten der Kaufmannſchakt Bank n Kred A 9 Thüe G 75 iMagdeburg 3 Juni Hermann Walther r r eigi 93 4 50 M Verbrauchsabgabe e e ten n Bin ä 2279 ß e Sza e h Page 35,30 M Ab Speicher unter freier Vor s 2 an g 8950 G 7 e ior 9 Schty ar ze Seid enſtoſfe B 95 Pfg C V

2 Le t 3 c MolS Ue e e e h t e JDan ig 3 Juni Per 10,000 0/ loco kontingentirier 54,00 nichtkontin elpziger u 132,7 5 102,606 c S en un eiſe porto u zollfret daerterrg 4,00 u erh h Verein 183,908 7a gnce ſobrit Glauzig 106 00 Gi Henneberg K u K Hoflief Zürieh daper J i 3 Juni Per 1001 1002/ loco 52,00 per Junt 54,00 Zu/ Wehtnar Bant abgſt t 13 e t le uſter umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto ſti

S i S Zwidauer 112 00 V Obl e esStern 3 Junt Spiritus matt oco ohne Faß mit 50 M Kon Jud Akt Pr u 8 u nismus erwartet worden iſt und in
men mit 70 M Konjnmſteuer 34,40 per J Junt r 70 M u an Stamin Prier San V e t a a was die Beobachtung unſerer Altvorderen längſt t D

Aus J 2 Zoninittene 24 40 en 6 Chemnm erkz M 5 vie We 10 kac tet m en Tagen durch die Lehren der Wiſſenſchaft
JuliAug 228, Br per e Ang Zu u e W Br per pr wer 124006 5 1871 So tie nirt worden Der Körper beſteht weſentlich aus eiweiß SBreslau J Junt Spiritus ver 100 e Dr do S er 3 T s 9210636 artigen Subſtanzen er will daher auch ſeinen Unterhalt am liebſten m

J itus per 100 1000 excl 50 M Jerbrauchsab 52 o 90 Schuldverſchr 100,50 do Gold 04,106 aus eiweißarti en Verbindungaben per Junt 52,00 do do 70 M Verbrauchsab per Juni 33,10 do 9 Dorſten e Raitm 73 50 5 c d ingen ergänzen wie ſie ihm am beſtendo ver Miguit 35,10 do do ver Ang Sept 82,00 o D d e Sonerm Dar anentag z 3 e liefert Sind die Kräfte des menſchlichen r vg Se Jnni Anfangsbericht S r per Juni 26,75 u Slier Vorz A 71,00 G 5 do do l 3 89 urch die Arbeit erſchöpft ſo iſt es die Nahrung we iche nach derper J z t g li a e per Sept Dez 37,75 4 Geraer Juteſp i W 102,00 P Köſlacher z 38 Aufnahme in die Säfte neue Lebenskraft verleiht Je leichter die der
26,75 der Jult 9020 ver u nn gen Sie feſt ver Junt 10 Cerrwnna Schw u do Ein v 1871 u a so Aufnahme der Nahrung um ſo ſchneller und angenehmer die m

e 5 per Jnhiug 575 ber Sept e 87 73 F ler StraßenB 140,25 G 4 gaſchauOderber d S1 Erquickung Darum muß es auch Jedermann einleuchten daß Ge
Bertin 3 Junt Gut C m S zit r n 7 3 Sag r 5 t e i n wie es Se We Fleiſch tdaffinirtes Standard white Aer 5 Körbisd Zucker o bi u ſich nimmt in erfolgreichſter Weiſe ſeinene rer n 2 erfabr h 5 Pro e rutuan e aber erfriſcht und ſeine Geſundheit ſtärkt ehe 77

ne en Ga Auſſig Teplitz 18 288,90 yp co a tBerliner Vörſe Ausl Staats n Komm Paptere r Meng e roh d 7 u S le r ne
3 Juni Argentuiſche Anleihe 8350 de do Weſibahn 7 do Etr Bod 50 10 157,75 e Se an i t 33,80 b do do St Pr 9 125,59 t SPrentgt v do do e 89,40 b Buſchtieh rader Bahn s 191,50 b do Hyp Akt Bank G 120756 e t v z o 01,90 b Deutſche Kont Gas 10renitjſche und S r Fonds Buenrs Atres Gold 78,60 b ur Bodenbach 7 217,50 b do Hyp Pſ G 111 z h r 2 0 101,90 bzG Egeſtorff Salinen 6 123,75 6

Sept ſche R Bei Anl 1107 29 G Bukareſter 5 97,70 Gallz Karl Ludwigsb 4 838,90 bz do Zeit haus n 113 75 63 a Selo 93,50 G Eilendurger Kattun 4 92,60
2 10080 B Sarliſche Anleih e 4 99,00 b Sottharddahn 6 172,25 bz Reich shant pr 7 141002 Oeſte de Minas 5 93,00 bzG G ger 3 uckerfabrik 7 404,50 B d

Vreti j ten e Aul 4 Ios 466 do 5 56 Sraz Köflach 7 112,25 b Roſtocer Bank a 8230 Central Hache s Z Greppiner Werke 5 97 00 bzo do 101,00 63 gius ſänder Looſe 80806 Jtal Dittelmeerbahn 114 b Ruſſſhe Jant f al z 78 70 Northern Paciſie I 6 118,808 Summe Jonrobert à 8675
Sie risSchnldſcheine u 95 80 6 Grie biſche Gold Anl 95,40 b JwangorodDomhbr B 5 108405 Sächſiſche Bank 5 114 258 do 6 1105038 1 Jotgt u Winde s 128,508Staats Pr Anl 1855 S s 50 d Jalienlſche Pente 5 86,25 Faſchau Dderberg 4 7350 63 Vereinsbank Berlin 0 45,5 50 b do II 6 1107 896 do Lolpi u Sohl s 107 de
Barmer StadtAnleihe Z Jtal Natbt Pfdor ſtfr 4 96,70 G Fronpr Rudolfb ar z 68,75 da Warſchau Distontobant s Hildebrand ſche Mühlw 12 157,00 bVerl Stadt Obligation z 25 bzG Ropenhagener Stadt Z Kursk Kiew Weimariſche Bank konv g 133,00 bz Bergwerks ktien Jeſerich As sphalt 110
Dremer Anleihe 3 i Liſſaboner Stadt Anl 48150 z Semberg Chernowitz e 190,50 b Weftfäliſche Bank örf 114,75 G ederHalteſch Stadt Anleihe Ziel 9 9950 B Norwegiſche Anleihe 3 Süttich Limburg O 32,10 G Wiener ankverein s e AachenHöngen conv O 33,60 z Körbisdorfer Zuckerfabr 5 ,75
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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